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PROLO G

Das, was ich euch erzählen will,

ist alles ungelogen!

Das meiste stimmt, der Rest jedoch,

der ist mir zugeflogen.

Ein kleines bisschen Fantasie

müsst ihr mir schon erlauben,

und wie im Leben überhaupt

dürft ihr nicht alles glauben!
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MSEL

Am  Abend sitzt auf unserm Dach

Herr Amsel aus dem Opernchor.

Er trägt von dort im schwarzen Frack

uns seine besten Stücke vor.

Laut tönen ihm aus stolzer Brust

die schönsten Liebeslieder.

Ihm dringt dabei die Leidenschaft

durchs bebende Gefieder.

Die Sängerlaufbahn glückte ihm

nur leider ungefähr,

weil insgeheim Herr Amsel gern

ein Star geworden wär.

Als Kammersänger sah er sich

im Rampenlicht, doch ach,

es reichte die Solistenkunst

nur bis zu unserm Dach.

Doch wenn er gut bei Stimme ist,

blüht neben ihm der Flieder,

und wenn er nicht gestorben ist,

dann singt er morgen wieder.
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UCHFINK 

Der Buchfink ist ein schräger Typ,

und geht ihr in den Wald,

dann trefft ihr ihn und seine Frau

vermutlich ziemlich bald.

Er hat ein rotes Jäckchen an,

trägt einen blauen Hut,

auch wenn es nicht zusammenpasst,

dem Buchfink steht das gut.

Die Finkenfrau ist nicht so wild

auf so verrückte Kleidung,

doch lässt sie ihrem Mann den Tick

zur Ehekrachvermeidung.

Warum der Buchfink Buchfink heißt,

kann keiner ganz verstehn,

denn niemand hat den Buchfink je

mit einem Buch gesehn.

   

t t eieieieinenenennemmmmm BuBuBuuB cchcchchhhhh gggggggggesesesesesessehehehehhhhehhn.n.nnn.n.



 D e r B u c h f in k is t  e in s c h r ä g e r Ty p 7

     

IL P Z AL P 

Der Zilpzalp ist ein kleiner Zwerg

und sein Gefieder grau.

Er fällt durch überhaupt nichts auf

und weiß das auch genau.

So kam an einem Regentag

dem Zilpzalp die Idee:

„Ich schreibe meinen Namen nun

anstatt mit Z mit C!“

Der Pfarrer sprach: „Es nützt dir nichts,

das große C im Namen.

Um aufzufallen, musst du schon

das Maul aufmachen! Amen!“ 

Nun sitzt der Zwerg im Unterholz,

dort wo er nicht groß stört,

ruft „ Zilpzalp, zilzalp!“  unentwegt

und hofft, dass man ihn hört.
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